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I. Vorlage
Gemeinderat am 22.03.2016 offentlich Entscheidung
lI. Tagesordnungspunkt

EinfUhrung von alternativen Bestattungsformen

lll. Anlagen

IV. Beschlussvorschlag

Siehe Darstellung des Sachverhalts

V. Finanzielle Auswirkungen

[ ] keine [ ] Einnahmen:

[] Ausgaben:
[ ] Planmé&Rig HH-Stelle
[ ] UberplanméRig HH-Stelle
[ ] AuRerplanméaRig HH-Stelle
[] Deckungsvorschlag HH-Stelle

[] Verpf.erméchtigung HH-Stelle




Darstellung des Sachverhaltes

Mit Antrag der CDU-Fraktion des Sontheimer Gemeinderats vom 23.02.2016 wurde
die Verwaltung damit beauftragt, alternative Bestattungsformen auf den Friedhéfen
zu prufen.

Um einer zunehmend veranderten Bestattungskultur in moglichst fur die Angehdrigen
pflegearmer Form Rechnung zu tragen werden auf den Friedhéfen immer mehr Ra-
sen- und Baumgraber angeboten. Vorstellbar wére die Einrichtung solcher Graber
auf dem Sontheimer Friedhof im Bereich des Zugangs zum Friedhof von der Garten-
stral3e (in nachstehendem Friedhofsplan sowie im Bild 1 blau-eingerahmt)

Friedhofsplan Sontheim an der Brenz

B




Auf dem Sontheimer Friedhof sind keine bestehenden B&ume fir die Anlage von
Baumgrabern geeignet. Nachdem die im Bild 2 rot-markierten beiden Baume ge-
schadigt sind, kdnnten diese, wie im Friedhofsplan mit griinen Kreisen dargestellt,
durch drei neue Baume ersetzt werden. Diese Baume konnen fur die Anlage von
Baumgrabern genutzt werden. Beispiele fir Baumgraber sind in den nachfolgenden
Bildern 3,4 und 5 dargestellt.




Anschliel3end von den geplanten Baumgrabern, kbnnen wie im Friedhofsplan im
blau-umrandeten Bereich dargestellt (gelbe und orange Flache) Rasengraber, ange-
legt werden. Die Ruhezeit der noch vorhandenen Gréber ist abgelaufen. Die Flache
steht daher zur Verfigung. Méglich ist es, diese neuen Rasengréber in die Bereiche
Graber flur Urnenbeisetzung und Graber fur Erdbestattungen einzuteilen. Um ein ein-
heitliches Erscheinungsbild zu erreichen, ist vom Gemeinderat zu entscheiden, ob
die Grabsteine liegend (siehe Bild 6 und 7) oder stehend (siehe Bild 8, 9 und 10) an-
geordnet werden.




Bild 9 Bild 10

Halbanonyme Gemeinschaftsgraber sind auf allen drei Friedhéfen (Sontheim, Brenz
und Bergenweiler) schon seit 2014 angelegt. Auf dem Sontheimer Friedhof im
Friedhofsplan in dem gelb-umrandeten Bereich dargestellt, siehe auch Bild 11 . Die
Nachfrage ist sehr gering. Es fand bisher nur eine Beisetzung statt.

Bild 11

Diese Grabfelder sind mit einer Pflasterzeile eingerahmt und mit Rindenmulch abge-
deckt. Es war geplant, die Flachen mit boden-deckenden Pflanzen anzupflanzen,
sobald mehrere Bestattungen darin stattgefunden haben. Vorstellbar ware es, diese
Graber mit Rasen einzuséen. Zur optischen Aufwertung, konnte auf beiden Seiten
des Gedenksteins eine niedrigwachsende Pflanze gesetzt werden.



Sollte sich der Gemeinderat dazu entschlie3en, weitere Bestattungsformen kinftig
anzubieten, mussen die Gebihren dafiur neu kalkuliert, sowie die Friedhofssatzung
geandert werden. Vorstellbar ware es, diese neue Bestattungsformen nicht sofort auf
allen drei Friedh6fen anzubieten. Ob diese Bestattungsformen angenommen werden,
konnte erst mal auf dem Sontheimer Friedhof getestet werden.

Im Gemeinderat ist dariber zu beraten ob und in welcher Art alternative Bestat-
tungsformen eingefihrt werden sollen.



	Datum
	Beratungsfolge
	Typ
	Kontrollkästchen1
	FAuswirkung
	Kontrollkästchen4
	Kontrollkästchen9
	Kontrollkästchen6
	Kontrollkästchen7
	Kontrollkästchen8
	Sachverhalt
	Beschlußvorschlag

